
KELHEIM. Mit nur einer Niederlage in
14 Wettkämpfen hat sich der SV Kel-
heim-Gmünd II souverän den Meister-
titel in der Luftpistolen-Bayernliga
Nord-Ost gesichert. In den letzten bei-
den Durchgängen am Wochenende in
Pfreimd fertigte die Reserve des Bun-
desliga-Klubs den Tabellenzweiten
und -dritten jeweilsmit 5:0 ab.

Nach Babypause in Topform

Da der Meister nicht automatisch eine
Klasse höher rückt, müssen die
Gmünder am 10. April in München-
Hochbrück in einen Aufstiegskampf
zur zweiten Bundesliga (= Regionalli-
ga). „Heuer wollen wir es wissen“, sagt
SV-Routinier Bernhard Leichtl. Vor al-
lem die jungen Athleten möchten „un-
bedingt nach oben“. Nationalkader-
Schützin Monika Karsch – wegen ei-
ner Babypause heuer bisher am
Schießstand – soll dabei helfen.

Die Ehefrau des Gmünder Bundesli-
ga-Betreuers Thomas Karsch war das
Trumpf-Ass der Kelheimer am letzten
Wettkampftag. Erstmals nach der Ge-
burt ihrer kleinen Tochter Mitte No-
vember mischte sie wieder im Ligage-
schehen mit. Mit 386 und 385 Ringen
erzielte dieWahl-Regensburgerin bun-
desligareife Topergebnisse. „Der Bay-
ernliga-Einsatz war für mich eine idea-
le Vorbereitung auf den internationa-

len Wettkampf Ende März in Dort-
mund“, sagte Karsch.

Im ersten Duell fertigte der Spitzen-
reiter den bisherigen Tabellendritten
Oberweiling ab. Karsch (386:377) sieg-
te unangefochten. Martin Kapica lag
hauchdünn vor Bernhard Faltenba-
cher (370:369). Der 47-jährige Leichtl
(367:361) hatte keine Mühe. Auch für
Christian Lichtenegger (368:355) und
Thomas Pohl (367:323) war es ein

Schaulaufen. Die Überlegenheit der
Gmünder musste auch Vizemeister
HSG Regensburg neidlos anerkennen.
Kaderschützin Karsch (385:364) domi-
nierte die mehrfache Deutsche Meiste-
rin mit Perkussionswaffen, Nicole El-
flein-Weke, nach Belieben. In dieser
Tonart machten ihre Teamkollegen
weiter: Kapica (369:356), Leichtl (375:
367), Lichtenegger (372:364 gegen die
bayerische Auswahlschützin Sabine

Huber) und Pohl (371:366) waren nie
ernsthaft gefährdet.

Wenigstens ein Achtungserfolg
blieb der Konkurrenz. Bernhard Ei-
chenseer (Oberweiling) gewann die
Ringschnitt-Wertung über die gesam-
te Saison hinweg mit 375,43 Ringen
vor Kapica (372,5), der wie Lichteneg-
ger in 14 Durchgängen zwölf Mal sieg-
te und hier mit seinem Teamkollegen
die Topreihung anführt.

Neuzugänge aus Bayern-Kader

Zum Aufstiegskampf am 10. April tre-
ten die Meister und Vizemeister aus
den vier Bayernliga-Staffeln sowie der
Abstiegsrelegant aus der Regionalliga
Süd an. Nach aktuellem Stand ist in
der zweiten Liga nur ein Platz frei, das
heißt nur der Sieger des Wettstreits
der neun Teams schafft den Sprung
nach oben. „Wir sind fokussiert auf
den ersten Platz“, bekräftigt Leichtl.

In der Aufstiegsrunde treten die
Mannschaften nicht in Duellen gegen-
einander an, die Reihung ergibt sich
aus der Gesamtringzahl der fünfköpfi-
gen Teams an diesem Tag. Sollte es mit
der zweithöchsten deutschen Klasse
klappen, will Gmünd II ein oder zwei
junge Schützen aus dem Bayern-Kader
in die niederbayerische Luftpistolen-
Hochburg lotsen. (lje/mar)

Gmünds Reserve visiert die zweite Bundesliga an
ENTSCHLOSSENNach dem Ti-
telgewinn in der Bayernliga
stehen die Zeichen auf Auf-
stieg –mit Verstärkung
durchNationalkader-Schüt-
zinMonika Karsch.

Mit Spitzenergebnissen griff Nationalkader-Athletin Monika Karsch der Gmünder Bayernliga-Truppe nach ihrer Babypause unter die Arme. Fotos: Eder
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DAS SAISONFINALE IN DER BAYERNLIGA NORD-OST

➤ 13. Durchgang: Oberlind – Ebersdorf
2:3; Neudrossenfeld – Thumsenreuth
2:3; Oberweiling – Kelheim-Gmünd II
0:5; Münchberg – HSGRegensburg 2:3.
Beste Schützen:Monika Karsch 386
Ringe (Kelheim-Gmünd); Bernhard Ei-
chenseer 377 (Oberweiling).
➤ 14. Durchgang: Ebersdorf – Thum-
senreuth 1:4; Oberlind – Neudrossenfeld
1:4; HSG Regensburg – Kelheim-Gmünd
0:5; Oberweiling –Münchberg 0:5.Be-
ste:Monika Karsch 385; Bernhard
Leichtl 375 (beide Kelheim-Gmünd); Oli-
ver Schmidt 374 (Münchberg).
➤ Abschlusstabelle: 1. SV Kelheim-
Gmünd II 57:13 Einzelwertungen, 26:2
Punkte; 2. HSG Regensburg I 41: 29;
22:6; 3. Thumsenreuth 39:31; 18:10; 4.
Oberweiling 36:34; 18:10; 5. Münchberg

34:36; 12:16; 6. Neudrossenfeld 28:42;
10:18; 7. Ebersdorf 25:45; 6:22; 8. Ober-
lind 20:50; 0:28.
➤ Saisonbeste: 1. Bernhard Eichenseer
375,43 Ringe Schnitt (Oberweiling); 2.
Martin Kapica 372,5; 3. Leichtl 370,93
(beide Kelheim-Gmünd); 4. Bernhard

Faltenbacher 370,29 (Oberweiling); 5.
Christian Lichtenegger 369,71 (Kel-
heim-Gmünd).
➤ Beste bei Einzelsiegen: Kapica und
Lichteneggermit 12 Erfolgen in 14
Durchgängen; Thomas Pohl, Leichtl mit
11 (alle Kelheim-Gmünd). (lje)

Meister und Aufstiegsaspirant (v. l.): Andreas Ruff, Martin Kapica, Richard Zla-
mal, Moni Karsch, Bernhard Leichtl, Christian Lichtenegger und Thomas Pohl

LANDKREIS/SCHIERLING. Mit einem 8:1
(5:0)-Kantersieg beim Kreisklassisten
TSV Hofkirchen hat sich Fußball-Be-
zirksoberligist TV Schierling für sei-
nen Frühjahrsstart am Sonntag zuhau-
se gegen den SV Hutthurm warm ge-
schossen. „Das war zwar kein echter
Härtetest, aber die Leistung sehr or-
dentlich“, sagte TV-Coach Stefan Dy-
kiert. „Der Fokus liegt nun voll auf
dem ersten Punktspiel.“

Diese Losung gilt auch für die
Kreisligisten ATSV Kelheim, TSV Neu-
stadt, TSV Abensberg, FC Mainburg
und TV Aiglsbach, die sich überwie-
gend in lokalen Duellen den letzten
Schliff gaben. Auch für dieses Quintett
wird’s am Wochenende ernst. Einen
Rückschlag in der Vorbereitung erlitt
Bezirksligist TSV Langquaid: Beim 2:2
gegen den SV Lengfeld schieden Stef-
fen Schreiber und Marcel Steiger mit
Verdacht auf Bänderriss aus. (mar)

Kantersieg vor
demAuftakt
PROBEGALOPP Schierling und
die Kreisligisten legen los.
Langquaid beklagt Verletzte.

KELHEIMWINZER. Bereits zwei Spieltage
vor Saisonende hat das erste Tischten-
nis-Herrenteam des SV Kelheimwin-
zer sein großes Ziel erreicht: Nach ei-
nem deutlichen 9:4-Heimerfolg gegen
Verfolger SC Adlkofen ist der Aufstieg
in die 1. Bezirksliga perfekt. Mit vier
Zählern Vorsprung und dem klar bes-
seren Spielverhältnis kann dem SV der
Titel in der 2. Bezirksliga West nicht
mehr streitig gemachtwerden.Winzer
kehrt damit nach dem Abstieg in der
Saison 2008/09 ins niederbayerische
Tischtennis-Oberhaus zurück.

Vor etwa 50 Zuschauern – Saisonre-
kord in Kelheimwinzer – setzte der SV
in den Eingangdoppeln sofort ein Aus-
rufezeichen. Marcel Havlicek/Jochen
Gabler hatten ihre Gegner jederzeit im
Griff und waren deutlich in 3:0 Sätzen
erfolgreich. Eine ganz schwache Partie
zeigten Stefan Schwindl/Markus Giesl,
die sich jedoch gegen ihre spielerisch

unterlegenen Kontrahenten zu einem
knappen 3:2-Sieg zitterten. Der Forma-
tion Stefan Wiesbeck/Martin Brandl
war im Dreier-Doppel die mangelnde
Spielpraxis anzumerken (1:3).

Unnötiger Schlägerwurf

Im vorderen Paarkreuz galt Winzer
auf dem Papier als hoch überlegen.
Diese Einschätzung konnten Havlicek
(3:0) und Schwindl (3:1) in den ersten
Einzeln bestätigen. Der an diesem Tag
stärkste Winzerer, Jochen Gabler, bau-
te immittleren Paar dieWinzerer Füh-
rung mit einem glatten 3:0 auf 5:1 aus.
Gegen sein gefährliches Noppenspiel
fand sein Gegner kein Mittel. Im zwei-
ten Spiel des Mittelfeldes mühte sich
ein übernervöser Giesl vergeblich. Mit
einem Schlägerwurf erwies sich der
SV-Akteur zudem einen Bärendienst,
da er in der Folge mit dem Ersatzgerät
spielen musste. Am Ende stand eine
verdiente 0:3-Schlappe.

Verlass war auf den zuletzt schwa-
chenWiesbeck. Mit einer konzentrier-
ten Leistung bezwang er sei-
nen Gegner mit 3:0. An-
schließend unterlag ein an-
geschlagener Brandl sang-

und klanglos mit 0:3, sodass der Win-
zerer Vorsprung nach dem ersten
Durchgang auf 6:3 schmolz.

Die Vorentscheidung brachte ein
erneut bärenstarkes Spitzenpaar. Hav-
licek dominierte seinen Gegner nach
Belieben (3:0). Als sich Schwindl gegen
Adlkofens Nummer zwei für seine
Vorrundenniederlage revanchierte
(3:0), stieg die Stimmung in der Halle
deutlich. Giesl kam zwar in seinem
zweiten Einzel mit seinem Ersatz-
schläger über-
haupt nicht
zurande

und verlor 0:3. Doch danach sorgte
Gabler für den entscheidenden Punkt.
Er spielte sich nach 1:2-Satzrückstand
in einen Rausch und zwang seinen
Kontrahentenmit 3:2 in die Knie.

Vom ersten Spieltag an Erster

Der SV Kelheimwinzer ist ein verdien-
terMeister. Der Klub stand vom ersten
Spieltag an auf Rang eins der 2. Be-
zirksliga. Nur eine Niederlage weist
der Klub nach 16 Begegnungen aus.
Beeindruckend sind die bisherigen
Einzelbilanzen von Havlicek (28:1 Sie-
ge), Schwindl (22:5) undGabler (17:2).

SVKelheimwinzermacht seinMeisterstück
JUBELMit einem 9:4 über Ver-
folger SC Adlkofen steigen
die Herren in die 1. Tischten-
nis-Bezirksliga auf.

Jochen Gab-
ler spielte
groß auf.
Foto: Archiv
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SCHLUSSPROGRAMM

➤ Meistertour: Seine beiden letzten
Auftritte absolviert Kelheimwinzer aus-
wärts. Am Freitag steht ein lokales Kräf-
temessen beim TSVSiegenburg II an, ei-
neWoche später klingt die Saison für
denMeister beim SVGündlkofen aus.
➤ Abschiedstour: In ärgster Abstiegsge-
fahr befindet sich der ATSVKelheim. In
den Derbys zuhause gegen TSVAbens-
berg (Donnerstag, 20 Uhr) und sieben
Tager später gegen Siegenburg II müs-
sen zwei Siege her. (mar)
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